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„Die fahrradfreundliche Kommune                                              

– Ansätze und Praxiserfahrungen“ 

Spreche hier vorrangig zum Fahrradfahren, jedoch geht es um viel 

mehr, es geht um die Mobilität der Zukunft. Nach Voraussagen wird 

(muss) sich diese gravierend ändern (die Gründe sind immer 

deutlicher, Umwelt, Gesundheit – mobil ja, aber weg von der Kfz-

Zentrierung, hin zu Nutzung verschiedener Mobilitätsformen  – und 

das Fahrrad ist ein wichtiger Teil davon. 

 

Persönliche Vorstellung:  

Vorstand ADFC KV Neu-Ulm 

Stellvertretender Landesvorstand ADFC Bayern 

Mitglied der AGFK-Bewertungskommission zur Anerkennung 

„Fahrradfreundliche Kommune“ in Bayern 

Vertreter des ADFC Bayern in der Bayerischen Klima-Allianz. 

Bayern strebt an, den CO2 – Ausstoß von z. Zt. 6 t pro Kopf und 

Jahr bis 2050 auf 2 t pro Kopf und Jahr zu senken.    

Die Bayerische Klima-Allianz, ein Netzwerk von z. Zt. 37 Partnern 

aus allen großen Umwelt- und kommunalen Spitzenverbänden, 

Wirtschaft und Wissenschaft sowie weiteren gesellschaftlichen 

Akteuren 
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Woran ist zu ersehen, dass eine Kommune 

fahrradfreundlich ist? 

 Es fahren viele Bürger/innen - aller Altersgruppen - mit dem 

Fahrrad.  

 Anteil der zurückgelegten Wege (modal-split): Aschaffenburg 

12 %, Augsburg 17 %, Memmingen 22 %, Erlangen > 27% 

Kernstadt 50 %,  (Mitgliedskommunen der AGFK Bayern) 

Münster 38%,  Leiden (NE) 35%, Kopenhagen (DK) 33% 

 

Wann fahren Bürger/innen mit dem Fahrrad?  

Fahrradfahren muss als sicher und komfortabel 

empfunden werden.  

Grundvoraussetzungen hierfür ist die Radverkehrsinfrastruktur, in 

erster Linie die Radverkehrsführungen: 

 < Tempo 30 km/h und geringer Kfz -Verkehr 

 > 30 km/h: Breite Radverkehrsführungen, die von allen  

Radfahrer/innen von jung bis die alt, als sicher empfunden 

werden. Getrennt vom Kfz- und Fußverkehr. Regelbreiten n. 

ERA: Schutzstreifen 1,50 m, Radstreifen 1,85 m, gem. Rad- und 

Fußweg 2,50 - 4,50 m, Einrichtungsradweg       2,00 m, 

Zweirichtungsradweg 3,00 m,  Fahrradstraße 5,50 m 

 Komfortable Fahrradabstellanlagen. Sicheres, einfaches und  

bequemes Anschließen. Möglichst überdacht. (siehe ADFC – 

Empfehlungen) 

 

Zu den weiteren Kriterien der umfänglichen Radverkehrsförderung 

komme ich später.  
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Radverkehrsführungen: Wie sind die Bedingungen in 

Landsberg? 

1. Beispiele von Radverkehrsführungen 

 

Katharinenstraße: schmale Schutzstreifen  
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Carl-Friedrich-Benz-Straße: keine Radverkehrsführung (Südseite) 

 

 

Neue Bergstraße: keine Radverkehrsführung 
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Breslauer Straße: schmaler Radweg 
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2. Beispiele von Fahrradabstellanlagen  

 

Hauptplatz: Flexible Anlehnbügel 
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Einzelhandel: „Felgenklemmer“ 
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Kontrast hierzu: Fahrradfreundliche Infrastruktur 

in den Niederlanden  (gibt es aber auch immer 

mehr in Deutschland) 

 

 

 

Vom Kfz- und Fußverkehr getrennte Radverkehrsführung und 

Lichtsignalsteuerung mittels Druckknopf bzw. Induktionsschleife 
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„echte“ Schutzstreifen 



Vortrag Landsberg 190117                                                                                                                               10 
 

 

Fahrradstraße: „Auto zu Gast“ 
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Fahrradstraße ausserhalb Utrecht 

 

 

 

 

Fahrradstraße in Utrecht 
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Überwachte Fahrradgarage in Leiden, kostenloses Einstellen 
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Fahrradparkhaus in Leiden. (…in Utrecht für 12 500 Fahrräder) 
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Fahrradstraße in Leiden, es fahren „Alle“ mit dem Fahrrad 
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Viele Deutsche Städte sind schon ähnlich weit in der 

Radkultur oder sind auf dem Weg dorthin. 

Ein guter Einstieg auf diesen Weg  ist das AGFK-Verfahren 

zur Anerkennung „Fahrradfreundliche Kommune in 

Bayern“.  

Profitieren von den Erfahrungen anderer (50 und mehr) 

Kommunen und Landkreise im bayernweiten Netzwerk 

 

Wie kann mehr Fahrradfreundlichkeit und damit ein 

höherer Radverkehrsanteil erreicht werden? 

Durch eine umfängliche Radverkehrsförderung auf den 

vier Standbeinen:  

1. Infrastruktur: Radverkehrsführung (gleichwertige 

Förderung Kfz-Verkehr und Radverkehr im 

vorhandenen Verkehrsraum), Einheitliche 

Radverkehrswegweisung,  

2. Information/Kommunikation: Städt. Internetportal  

Radfahren, Radkarte, Bürgerinformationen zu 

Radverkehrsthemen, pos. Aspekte des Radfahrens 

darstellen, Vorbildfunktionen, 

Bürgerversammlungen mit Fahrrad, Runder Tisch 

Radverkehr, Radverkehrs-beauftragte/r, Gewerbe, 

Handel Schulen …einbinden 
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3. Service: Komfortable Fahrradabstellanlagen an 

zentralen Stellen und an Quell- und Zielorten, 

Verknüpfung Radfahren mit ÖPNV, 

Fahrradmitnahme: Bsp. Neue Bergstraße, 

Fahrradabstellanlagen an Umsteigepunkten zum 

ÖPNV, Mängeltelefon, Servicestationen, Infotafeln 

Radfahrerinformation 
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Unser Landsberg 2035 - Zukunft gemeinsam 

gestalten 

Hierbei ist die Frage der zukünftigen 

Mobilität von entscheidender Bedeutung. 

Fahrradfahren alleine löst die Probleme 

nicht, ist aber ein wichtiger Beitrag zu einer 

für die Radfahrenden gesunden und die 

Umwelt schonenden Mobilität.  

Ansätze zur Benutzung des Fahrrades sind in Landsberg 

Radverkehrsförderung sind in Landsberg vorhanden. Ich 

habe sie genannt.                                                             

Eine wirkliche „Fahrradfreundlichkeit“ erfordert 

aber ein Umdenken in der Mobilität.                                                   

Viele Städte/Kommunen/Landkreise (auch in Bayern) 

haben den Nutzen und die pos. Aspekte des 

Fahrradfahrens erkannt und sind schon auf dem Weg zu 

mehr Fahrradfreundlichkeit. Das ist sicherlich ein langer 

Prozess, aber für Verhältnisse wie in den Niederlanden 

bzw. vergleichbaren deutschen Städten hat es viele Jahre 

gebraucht.  

Die Mobilität der Zukunft ist multimodal  – in 18 Jahren 

bis 2035 können auch in Landsberg gute Bedingungen für 

eine nachhaltige Mobilität bestehen. 

Starten Sie jetzt.  


